
Besprechungen

ziert. Güterwirtschafrtlich gesehen wird CI y saätzlıcher Meıinung se1IN. Besonders wohlgelun-
gleichviel welches Finanzierungsverfahren INa  } S40 erscheinen die Ausführungen des Vertassers
anwendet, immer 1UT!T entweder 1mM Umlagever- über den wechselseitigen Zusammenhang ZWI1-
fahren der überhaupt nıcht In bezug schen der Sozialstaatskonzeption un den 1m
auf dıie Trel Beispiele auf Seıte 256 kann 1113]  } Grundgesetz verfügten Grundrechten.
Z mındesten mMiıt Gründen uch 301 Nell-Breuning SJ

Jugend
NITSCHKE, August: Junge Rebellen. Mittelalter, Varıanten 1n der Erklärung Jugendlichen Protest-
Neuzeıt, Gegenwart: Kınder verändern die Welt verhaltens vorgeführt: die geschichtlic. bedingte
München: Kösel 19855 16/ S 9 Abb Kart. 28,- Sıtuation, die Bedeutung der Famlılıe, dıe Phanta-

Dıie Frage, W as Ursache VO  z Auflehnung un: sS1e der Kınder un: Jugendlichen, „dıe ihnen EeEU«C

Protest Junger Menschen sel,; 1St VO bleibender Vorbilder der NECUC Orte erschliefßt der die s1e
Aktualıität. Sıe gewıinnt eın besonderes Gewicht, r R bewegt, eıne gul Gruppe aufzubauen“
Wenn s1e nıcht A4US der Perspektive der Nach- In der heutigen Zeıt erkennt der Vertasser
kriegszelt, sondern im Rückblick auf die (3@- neuartıge Reaktionen. In dem Ma(dßß, als Erwachse-
schichte des Abendlands beantworten versucht selbst ratlos werden, „tritt eın Wandel e1n, der
wırd Nıtschke, Protessor für Geschichte 1ın VO Kındern und Jugendlichen ausgeht“ (138)
Stuttgart, wählt den schwiıerigen Weg, A4US Be- uch hierbei spielen Phantasıebilder (141 eıne
richten ber bedeutende Menschen der frühen entscheidende Rolle Am Ende bleibt die Eın-
Kırche 11I1d spaterer Jahrhunderte diese sıcht, dafß Kınder un: Eltern iın eıne Welt geraten
weıthın die Heılıgen dıe Lebenssituation un! sınd, An der S1C sıch intensıver als Je
den Ablösungsprozeß damalıger Jugendlicher wechselseitig und unterstutzen mussen, BC-
erhellen. Er erkennt Jjeweıls spezılfische Zielvor- rade dann, Wenn sıch die Kınder als Rebellen
stellungen der „Rebellion“: Suche ach eiınem dıe bestehenden Ordnungen wenden“

OUrt, Idealısıerung einer Person. Dafß bei Selbst WeNnNn das Wort VO den „Rebellen“
solchen Aussagen notwendigerweise verallgemeı- pathetisch klingt, selbst wenn NUur viele
nNnert wiırd enn wer hätte damals die Geschichte Verallgemeinerungen VO Einzelschicksalen eıne
der kleinen Leute aufgezeichnet? legt aut der Aussage erlauben, zwıngt diıese historische Reftle-
Hand Dennoch bleibt die Faszınatıon des hısto- X10N, jede Fixierung auf die heutige Zeıt als eıner
riıschen Detaıils; dennoch weckt der FEinblick 1n einmalıgen überwiınden un! aus der Geschich-
rühere Zeıten Bewunderung und Verwunde- lernen Junge Menschen immer (mehr
rIung In den abschließenden Kapıteln werden als der wenıger) unbequem. Bleistein 5J

Religionspaädagogik
KINGEL, Erwiın KIRCHMAYR, Altred: Religions- logıe zeıgen, W1e die Kırche befrejender und
verlust durch relıg1öse Erzıehung. Tietenpsycho- wenıger neurotisıierend wırken könnte.

Eın erstes Thema bılden die Eıinflüsse „der  ‚CClogische Ursachen un: Folgerungen. Freiburg:
Herder 1985 244 Kart. 35,— Neurose w1e global DESaART wırd auf dıe

Rıngel, .der bekannte Wıener Vorkämpfer Religion: Wıe dıe Frohbotschatt iın eıne Drohbot-
für Selbstmordprophylaxe, un: Kırchmayr, schaft verkehrt, eigenständıges Denken verhın-
Psychologieprofessor 1n St Pölten, wollen iın dert und übertriebene Demut gefördert werden.
ıhrem Buch 4A4uUus der Sıcht der Adlerschen Psycho- Dann beschreiben die utoren Cun Vorausset-
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